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Häufi g treten bei der Pul-
verbeschichtung von Teilen 
aus Alu-Druckguss Oberfl ä-
chenfehler auf – wie beispiels-
weise minimale Bläschen 
trotz optimierter nasschemi-
scher Reinigung und Tempern 
des Substratmaterials (! S. 1, 
„Forum aktuell“). In diesem 
Fall sollten nachfolgende 
prinzipielle Erkenntnisse bei 
Gusswerkstoffen - insbeson-
dere für Alu-Druckguss - Be-
rücksichtigung fi nden, so Dr. 
Thomas Herrmann, Gutach-
ter für Pulverbeschichtungs-
technologien: Wenn fl üssiges 
Aluminium bei 700 °C in einen 
Hohlraum gegossen oder ge-
presst, und damit die Guss-
form vollständig ausgefüllt 
wird, so erfolgt bei Abkühlung 
auf Raumtemperatur eine 
Kontraktion (Schwindung) 
des Gussmaterials um ca. 1,3 
bis 1,5% seines Schmelzvolu-
mens. Dies hängt auch vom 
Silicium-Gehalt der Alumi-
nium-Gusslegierung ab. In 

Verbindung mit diesem phy-
sikalischen Prozess tritt also 
eine „Schwindung“ des Me-
tallvolumens ein. Daraus er-
geben sich unausweichlich 
Fehler im Gussmaterial, wie 
die Entstehung größerer Hohl-
räume („Lunker“ - meist im 
Inneren des Gussmaterials) 

und teilweise auch vieler klei-
ner „Schwindungsporen“. 
Letztere Hohlräume mit ge-
ringer Ausdehnung nahe der 
Gussoberfl äche führen beim 
thermoch-emischen  Pulver-
vernetzungsprozess zu un-
kontrollierten kleinen Lack-
fi lmporen, häufi g auch als 

„Nadelstiche“ bezeichnet, die 
meist nicht bis zur Substrat-
oberfl äche reichen. Sie beein-
trächtigen das dekorative Er-
scheinungsbild der Pulver-
lackierung, sind aber bezogen 
auf den Korrosionsschutz der 
Beschichtung nur in den sel-
tensten Fällen für Schadens-
fälle verantwortlich. Anders 
verhält es sich bei größeren 
Fehlstellen im Gusswerkstoff 
(Lunker), wo durch eingela-
gerte Chemikalienrückstän-
de (z.B. Beizprodukte) deut-
lich größere Lackfi lmstör-
ungen auftreten, die sich 
meist als Fehlstelle einer Be-
schichtung darstellen kön-
nen (Krater, Blasen).
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Fehler im Gussmaterial können nach der Pulverbeschichtung Schä-
den an der Oberfl äche verursachen.  Quelle: Dr. Herrmann

Fehler beim Pulvern von Gusswerkstoffen vermeiden
Materialeigenschaften bei der Vorbehandlung beachten


